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B oPharMa 
Cluster für Biotechnologie, Pharmazie und 
Medizintechnik zur Entwicklung innovativer Produkte 
und Dienstleistungen

16. BIOREGIO-Meeting

Der BioPharMaXX Cluster wird gefördert aus Mitteln des Landes Baden-
Württemberg und dem Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE).
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18. Oktober 2012 um 18:00 Uhr  
im »Fruchtkasten« in Ochsenhausen
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei. 



Wir bitten um eine Anmeldung bis zum 12. Oktober 2012 via Fax an 0731 173-5224 
oder per Email an info@biopharmaxx.de.

Das 16. BIOREGIO-Meeting wird unterstützt von: 

16. BIOREGIO-Meeting  
18. Oktober 2012 um 18:00 Uhr  
im »Fruchtkasten« in Ochsenhausen 

 Ich melde mich zum »16. BIOREGIO-Meeting« an.

Zum sechzehnten Mal laden wir Sie als regionale Vertreter aus 
Wirtschaft, Wissenschaft und Politik ein, um über aktuelle Themen und 
Fragestellungen auf dem Gebiet der Life Sciences zu informieren 
und eine Plattform für Diskussionen, Networking und den Erfahrungs-
austausch anzubieten.

Im Fokus der diesjährigen Veranstaltung liegt der Ausblick auf zwei 
aktuelle Arbeitsfelder der BioRegionUlm, aber auch der Rückblick 
auf ein im Cluster initiiertes Kooperationsprojekt zwischen Unterneh-
men und Hochschule.

Durch die stetige Konkretisierung der Zulassungsverfahren und den 
Patentablauf zahlreicher Biopharmazeutika mit einem geschätzten 
Marktvolumen von etwa 70 Mrd. US-Dollar, rückt der Biosimilars-Markt 
zunehmend in den Fokus der pharmazeutischen Unternehmen in 
der BioRegionUlm. Vertreter der Firmen Boehringer Ingelheim und 
Merckle Biotec werden den Teilnehmern des Meetings den Biosimilars-
Geschäftsbereich aus verschiedenen Blickwinkeln vorstellen.

Die „Biologisierung der Medizintechnik“, beispielsweise durch die 
biologische Funktionalisierung von Implantaten, schreitet weiter voran. 
Durch diese Verbindung von Medizintechnik und (Bio-)Pharmazie ergeben 
sich ganz neue innovative Bereiche und marktfähige Produkte. 
Über die vielfältigen Kontaktpunkte beider Branchen referiert die 
TETEC Tissue Engineering Technologies AG.

Darüber hinaus berichtet Labor Dr. Merk und Kollegen über das im Jahr 
2009 initiierte Kooperationsprojekt „Protease-Scavenger“ – nur eine 
Erfolgsgeschichte, die aufzeigt, wie vorteilhaft sich eine gute Vernetzung 
in einem Cluster darstellen kann.

Veranstaltungsort: 
Fruchtkasten (im Kloster)
Schloßbezirk 17, 88416 Ochsenhausen
 
Veranstaltungsbeginn: 18:00 Uhr
 
•  Begrüßung durch Dr. Ingrid Rapp
 (Labor Dr. Merk & Kollegen GmbH) 

• Biosimilars – ein neuer Markt im Fokus der BioRegionUlm
Prof. Dr. Uwe Bücheler (Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG) 
und Dr. Hermann Allgaier (Merckle Biotec GmbH)

 
• Medtech-meets-Biopharma – die Biologisierung 
 der Medizintechnik

Dr. Christoph Gaissmaier (TETEC AG)

•  Problem Proteasen – Kooperationsprojekt »Protease Scavenger«
 als Lösung?

Simone Michl  (Labor Dr. Merk & Kollegen GmbH)

Get-together

Ende der Veranstaltung: ca 21:00 Uhr

Vorname/Name

Firma/Hochschule/Institution

Telefon

E-Mail-Adresse

Datum/Unterschrift

Besonders wichtig ist uns auch in diesem Jahr die Möglichkeit zu 
Gesprächen in lockerer Atmosphäre bei einem „Get-together“.

Wir hoffen, dass unser 16. Meeting Ihr Interesse findet und freuen 
uns auf Ihre Teilnahme. 

Programm


